
VANCOUVER CANUCKS

W enn die Vancouver 
Canucks also darauf 
hoffen, zum ersten Mal 

seit 2020 wieder in die Playoffs 
zurückzukehren, brauchen sie 
diese Spieler und ihre Glanzleis-
tungen. Sie brauchen aber noch 
viel mehr: Spieler, die in der ver-
gangenen Saison unterdurch-
schnittliche Leistungen zeigten 
oder verletzt waren, werden für 
Cheftrainer Rick Tocchet in die-
ser Saison entscheidend sein. 
Tocchet, der als Spieler und Assis-
tenzcoach mit den Pittsburgh 
Penguins insgesamt dreimal den 
Stanley Cup gewann, ersetzte 
im Januar Bruce Boudreau hin-
ter der Bande. Vorausgegangen 
waren eine kontroverse Seifen-

oper, in der Boudreau nur noch 
auf den Zeitpunkt seiner Entlas-
sung wartete. Tocchet gelang es, 
mehr Spiele zu gewinnen als zu 
verlieren, der Spielplan war da 
aber schon etwas leichter.

Tocchet hat eine Vision: Ein 
schnelles Nord-Süd-Spiel mit ver-
besserter Defensive soll es sein. 
Die Canucks erzielten in der ver-
gangenen Saison mit 276 Toren 
die dreizehntmeisten Treffer der 
Liga und verpassten die Endrun-
de. Dass es mehr werden, dafür 
gibt es keine Garantie. Es könnte 
sogar sein, dass es weniger wer-
den. Schon im Januar tauschte 
General Manager Patrick Allvin 
den langjährigen Kapitän Bo 

Horvat zu den New York Islanders, 
der zu diesem Zeitpunkt mit 
31 Treffern in 49 Spielen schon 
eine neue Karrierebestleistung 
erreicht hatte. Er wird hart zu 
ersetzen sein. Ex-Sturmpartner 
J.T. Miller, der aufgrund einer 
No-Trade-Klausel nicht wechseln 
wird und noch bis 2030 unter Ver-
trag steht, scheint derweil auf 
dem absteigende Ast zu sein. Sei-
nen 99 Punkten 2021/22 folgten 
vergangene Spielzeit noch 82.

Pettersson und der neue Kapi-
tän Hughes haben ihre offensi-
ven Höhen dagegen noch nicht 
erreicht. Kuzmenko dürfte sich 
von seinem Coach ein ums andere 
Mal kritische Worte anhören dür-

fen, wenn er sein Spiel nicht ver-
einfacht. Und seine Torerfolgs-
quote von 27,3 Prozent muss er 
erst einmal wiederholen.

Ein Comeback-Jahr wird von 
Brock Boeser (55 Zähler) erwar-
tet. Der 26-Jährige hatte öffent-
lich gemacht, dass er mit dem 
Tod seines Vaters (61, Parkinson) 
schwer zu kämpfen hatte. Connor 
Garland will derweil beweisen, 
dass er in der Lage ist, mehr als 
40 oder 50 Punkte zu erzielen. 
Der zweimalige Top-Scorer der 
QMJHL und All-Star der WM 2021 
kam auf 46 Punkte. Ilya Mikheyev 
ist mit seinem Speed vor allem 
im Penalty Killing wertvoll. Seine 
Saison war nach 46 Spielen und 

Top-Scorer Elias Pettersson glänzte mit einer Karrierebestleistung von 102 Punkten. Auch 
Top-Verteidiger Quinn Hughes erreichte mit 76 Punkten einen neuen Vereinsrekord. Und der 
äußerst auffällige Russe Andrei Kuzmenko gleicht Pettersson und erzielte gleich in seiner 
ersten NHL-Saison 39 Treffer.
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Hoffen auf Comebacks und
einen Vertrag für Pettersson
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in der NHL seit:
1970

Stadion: 
Rogers Arena (18.910 Plätze)

Farmteams: 
Abbotsford Canucks  (AHL)
Kalamazoo Wings (ECHL)

Head Coach: 
Rick Tocchet
(seit 2023)

General Manager: 
Patrik Allvin
(seit 2022)

Kapitän:
Quinn Hughes
(seit 2023)

Saison Punkte Playoffs Top-Scorer Punkte

2013/14 83 nicht qualifiziert Henrik Sedin 50

2014/15 101 Erste Runde: Calgary (2:4) Henrik Sedin 76

2015/16 75 nicht qualifiziert Daniel Sedin 61

2016/17 69 nicht qualifiziert Bo Horvat 52

2017/18 73 nicht qualifiziert Brock Boeser 55

2018/19 81 nicht qualifiziert Elias Pettersson 66

2019/20 78 Zweite Runde: Las Vegas (3:4) J. T. Miller 72

2020/21 50 nicht qualifiziert Brock Boeser 49

2021/22 92 nicht qualifiziert J.T. Miller 99

2022/23 83 nicht qualifiziert Elias Pettersson 102

STANLEY
CUPS

Saison 2019/20: Corona-Abbruch I Saison 2020/21: Kurzsaison (56 Spiele)

keiner

einem Kreuzbandriss vorbei. Fra-
gezeichen gibt es bei den Stür-
mern der beiden hinteren Rei-
hen: Stanley-Cup-Sieger Teddy 
Blueger kam aus Las Vegas, Pius 
Suter aus Detroit. Beide sollen 
solides Zwei-Wege-Spiel ablie-
fern und für ein paar Punkte sor-
gen. Garantiert ist das aber nicht. 
Wichtiger scheint da, dass zwei 
talentierte 22-Jährige ihr Spiel 
auf ein neues Level heben: Pow-
er Forward Vasily Podkolzin und 
der geschickte Puckverteiler Nils 
Höglander beendeten die Saison 
in der AHL, nachdem sie in der 
Vorsaison eigentlich wie gestan-
dene NHL-Profis auftraten. 

Die Defensive, die in der vergan-
genen Spielzeit 298 Tore kassier-
te, sieht auf dem Papier nach den 
Verpflichtungen von Carson Sou-
cy (Seattle) und Ian Cole (Tampa 
Bay) deutlich sattelfester und 
körperlich stärker aus. Die Ver-
tragsauflösung mit Oliver Ekman 
Larsson war aufgrund seines Leis-
tungsabfalls eine gute Entschei-
dung. Der ebenfalls oft kritisierte 
Tyler Myers der im Sommer WM-

Gold mit Kanada gewann, geht in 
die letzte Saison seines aktuellen 
Vertrags.

Die Playoff-Hoffnungen werden 
aber vor allem mit den Torhüter-
leistungen zu tun haben. Eine 
Leistenverletzung verhinder-
te, dass Thatcher Demko in der 
vergangenen Saison mehr als 
32 Spiele machen konnte – mit 
durchschnittlichen Werten. 60 
Partien erhofft sich Tocchet die-
se Saison. Für den Backup-Pos-
ten gibt es mit dem lettischen 
WM-MVP Arturs Silovs, Spencer 
Martin und den kurz vor dem 
Camp aus Montreal für Tanner 
Pearson verpflichteten Casey 
DeSmith (zuvor Pittsburgh, in den 
Karlsson-Trade involviert) meh-
rere Optionen. Silovs hätte in der 
AHL in Abbotsford in jedem Fall 
noch mehr Möglichkeiten sich 
weiterzuentwickeln.

In dieser Saison wollen 
die Canucks ihren 
Fokus möglichst 
auf erfolgreiches 
Eishockey und 

Spaß abseits des Eises für die 
Fans legen. Sie hatten vergange-
nes Jahr genug Kontroversen: 
die Entlassung von Boudreau, 
die verpatzte Handoperation 
von Pearson und der verbitterte 
Abgang der ehemaligen Analys-
tin Rachel Doerrie. 

Ein Platz in den Playoffs wäre 
schön für die Fans und gutes 
Marketing. Unmöglich ist das 
nicht. Letztendlich geht es in die-
ser Saison jedoch vor allem dar-
um, Pettersson davon zu über-
zeugen, dass es die Organisation 
ernst nimmt, um den Stanley 
Cup zu kämpfen. Sein Dreijah-
resvertrag läuft aus. Wenn es 
ihnen nicht gelingt, den Schwe-

den von einem lang-
fristigen Vertrag zu 
überzeugen, wird 
die stets aufgereg-
te Fangemeinde 
der Canucks wie-

der einmal wütend 
sein.

�
� Lucas 

� Aykroyd

In seiner ersten NHL-Saison war Andrei Kuzmenko das 
Musterbeispiel für Effizienz. Nur 143 Schüsse benötigte der 
Linksaußen für seine 39 Tore, eine bessere Quote (27,3 Prozent) 
hatte ligaweit kein einziger Stammspieler. Auch in der bevorste-
henden Saison dürfte Kuzmenko mit seinem Scoring-Instinkt und 
seinem brillianten Abschluss an der Seite von Spielmacher Elias 
Pettersson für viele Treffer sorgen – wenn auch voraussichtlich mit 
etwas mehr Versuchen.

IM BLICKPUNKT

BILANZ DER JÜNGSTEN 10 JAHRE
BILANZ 2022/23

Punkte��������������������������������������� 83 (22.)

Punktquote������������������������50,6% (22.)

Tore�������������������������������������������276 (13.)

Gegentore������������������������������298 (24.)

Siege������������������������������������������� 38 (22.)

Heimsiege��������������������������������� 19 (22.)

Auswärtssiege������������������������ 19 (16.)

Niederlagen����������������������������� 37 (22.)

Overtime/Shootout��������������������������7

Powerplay���������������������������22,7% (11.)

Unterzahl����������������������������71,6% (32.)

Strafminuten�������������������������734 (21.)Fo
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